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eine zeitwelllge Strom unterbrechung am
Sonntagmorgen (In verschiedenen Strassen
dehnte sich dieselbe bis weit in die Nach-
mittagsstunden bzw. bis in den späten
Abend hinein aus) und Störungen im Te-
lephonverkehr. Die Strassenbeleuchtung
war am Sonntagabend noch nicht wieder
in Betrieb.
Im Anwesen der Familie Falter-Grief.

Kreuzstr., entstand kurz vor Mittag am
Sonntagmorgen in einem Abstellraum ein
Brand, der bald das Dach erreichte, jedoch
dank des Eingreifens der Bewohner und
mehrerer Nachbarn schnell gelöscht werden
konnte, sodass die alarmierte Feuerwehr,D· S h"d . E die einige Minuten nach Ertönen derle c a en In upen Brandsirene eintraf, nicht mehr elnsugrel-

In der Nacht zum Sonntag erreichte der zen-Heistert, wo die Kabinen in Mitleiden- fen brauchte.
Sturm unheimliche Gewalt. Die ersten Fern. schaft gezogen worden waren. Hauset stark betroffen
h k h - In Hauset riss eine 15 m hohe Tanne die

se antenn:n. amen erunter, darunter die Starkstrom leitung herunter und beschädlg- Die"Gemeinde Hauset hat besonders vie-
erst vor einigen Wochen errichtete Spezial. te die Einrichtung der Kabine, aus der le Schaden zu beklagen. An einem Bauern-
antenne an einem Geschäftshaus in der Stichflammen schlugen. Bürgermeister h<?f auf Hagbenden wurde-das Dach zer-
Hostert Heutz beseitigte persönlich die, Quer über sto.~t, an einem fertiggestellten, aber zum

. "' der Strasse liegende Tanne. Hier hatten die Gluck noch nicht bewohnten Neubau au~
In den fruhen Morgenstunden brachen Monteure die schwerste Arbeit. Auf der Frepert wurde sogar das Dach mitsamt dem

kr~chend mehrere alte Tannen auf dem Strecke Hauset-Kapelle,'- 'bis Hergenrath Dachstuhl weggerissen und ?,O m weit da-
Fnedhof um und stürzten über die Gräber- Bahnhof erhielten eine Firma und 25 son- vongetragen. Z~hlreiche Baume wurden
reihen. Da weitere Bäume sich bedenklich sttge Abnehmer erst heute morgen wieder umg.erissen und sperrten teilv.:~ise Fahrbah-
. . Kraftstrom. In Richtung Grenze war die nen: Waldarbeiter so,~gten fur ihre Besel-

neigten und der Boden von abgenssenen Strom zufuhr am Montag morgen noch un- tlgung. Ein' Baum stürzte, wie an anderer
Aesten und Zweigen übersät war, wurde der terbrochen. Es wird überall weiter an der Stelle gemeldet. auf die Starkstro~.leitung;
Friedhof vorsichtshalber gegen 11 Uhr ge- Behebung der Schäden gearbeitet. es gab hier besonders starke Schaden an
schlossen. Heute morgen hat man mit den Stln denlbmteidsteniFäLlleintwar ebsnihc~ti der ~~~~~l~i;~~~:~·w~~e~. ~b~Ce~~~~r~~~~~~~
Aufräumungsarbeiten begonnen Zahlreiche urm se ~.' er d e .e ungen esc ad gte, d EI ktrizttät k d d b ltete:===========:=======================1' . "' oon~rn~unm~Bhm~~te~m~M" e a~MS WMn ~e ~: Grabs.~el."e wurden von den hohen Baumen sonstige Gegenstände. So auch auf der Barrieren weggerissen
beschädigt oder sogar völlig zerstört. Hütte in Eupen, wo ein Baum auf die Lel-
Auch an verschiedenen anderen Stellen tungsdrähte fiel. Gegen 17.15 Uhr arn Sonn- IN AS!,ENET wurde die Barriere am EI- .

Eupens darunter in dem kleinen Park an tag abend war hier der Schaden wieder senbahnübergang weggerissen. Auf Walhor-
' , behoben ner Feld wurden die dort in Wiesen liegen-Eup en: - Der 1)H~ilig~. MCfnn<?:hatte Ziegel hôre, und nie sind die rernsenante«: der Herbesthaler Strasse, wurden Bäume . • • den Schneehecken durcheinandergewIrbelt

sich für seme Besuche em stiirmisches We~- nen so unter gespannter Beobachtung se- umgelegt Vom Lascheter KapelIchen brach Unterbrechungen Im Telephondienst und z. T. ~ber die Strasse bis zur anderen
ter ausgesucht. Am Sonntag waren ate halten worden. wze an diesem Wochenende. ein herunterstürzender A t di T it D hl i h L tl it h Selte hlnubergeweht. Ein Mopedfahrer
Strassen ausscrhalb der Stunden, die für als ihre Festigkeit auf ein harte Probe ae- b s le urmspi ze ri a za re c e ur e ~gen i ~runterge- wurde, durch den Sturm umgeworfen, aber
den Messbesuch benutzt wurden, wie leer- stellt wurde. _ a., ssen worden waren, sa en sc rund 60 nicht verletzt. Es gab auch hier Bes~hädi-
gefegt. Hier und da sah man einen Passan- Eine Gruppe von Männern hat auf die An einem Geschäft in der Nähe des Rat- bis:eo Aborennten ~slbEupen~t Telep~or- gungen an Dächern und Antennen sowie
ten verzweifelt mit dem Regenschirm Sonntagsruhe verzichten müssen: die Mon- hauses wurde eine der grossen Schaufen- am s, me st ausser a des adtbe r s, umgewehte Bäume
kämpfen. der sich in seine Bestandteile teure des Elektrizitätswerks. die in aller sterscheiben durch den Sturm eingedrückt ~h~e verbind~ng n;;.~dem ~:rt. Es handelte IN KETTENIS' b hrä kte 1 h d
aufzulösen drohte. Ab und zu hörte man das Herrgottsfrühe aus den Betten geholt unir- und musste durch einen Handwerker noch sie u. a. um orst auser, auser im Sektor esc ran sc er
Klirren von Glas. äas Scheppern eines her- den und bis zum spiiten Abend, ia teilweise im Laufe des Vormittags wieder ersetzt Raeren (Eynatten. Merols usw.). Seit heute Schaden auf einen umgelegten Mast der

t rfallenden Dachziegels, Die Antennen noch die Nacht hindurch bis zum heutigen werden. was sich bei dem Wetter al echt morgen sind die Monteure des Telegra- elektrischen Leitung In der Talstrasse. et-
~~Q~n sich gefährlich im Sturm. der mit Montag arbeiteten, um so schnell wie môç- kompliziert erwies. Am Berg kam dieS:rosse phenamtes unterwegs. um die Schäden ~u nen weiteren Schaden an der Stromleitung
, it n erlebter Heftigkeit wehte und man- lich aü die Schäden zu beheben die der Leuchtreklame einer Wirtschaft herunter beheben. Man hofft. dass die Lage am spa- im Buschberger Weg, mehrere umgerissene

s~ e in der Naclit zum Sonntag den Sturm an den Stromleitungen ar:gerichtet Auch an anderen Stellen gab es Schäd . ten Nachmittag wieder normal sein wird. Bäume (L1ber~~, Park d~s Gemeindeam-
~c~'!:zf geraubt . hat. Die. Geschäft~le~de hat. In den meisten Fällen gelang ihnen solcher Art. en Dach abgedeckt in Raeren ~:~ne~owie Schaden an Dächern und An-
standen unter diesen Umständen natiirlich. das sehr schnell. doch an einigen Stellen Auf der Landstrasse Eupen-Malmedy bei .
am »tcuoterne» Sonntaç« meistenteils al~ mussten sich die Bewohner mit »trautem Drossart sperrten umgestürzte Tannen ge- Ihre Hilfsbereitschaft bewiesen die Be- IN KELMIS"wurde das Dach einer Garage
tetn in ihren Läden. Nur wer unbedingt Kerzenschein« behelfen. weil die Renara- stern den Verkehr. bel Botrange fiel ein wohn er des Kalverberges und der angren- in der" Schutzenstra,~se abgerissen; im
musste, ging aus. und an den Schaufenster- turarbeiten sich über Stunden hinzogen. Baum auf einen vorüberfahrenden Wagen zenden Strassen. als gegen 9 Uhr das Dach Park stürzten drei sch.?ne Silbertannen um.
bummet- der für diesen Tag eigentlich vor- • aus Jupille. dessen Lenker zum Glück nicht des noch neuen Anwesens der 'Familie Auch hier wurden Dacher und Antennen

esetien war. liess sich gar nicht denken. verletzt wurde. Auf der Strecke von Schweitzer. Am Kalverberg. in Abwesenheit In Mitleidensch.~ft gezog~.n. oo
Zelbst die meisten Fussballspiele fielen aus. Die kirchenmusikalische Andacht Mospert zur Wesertalsperre liegen die um- der Bewohner. die sich zur Kirche begeben Auch"in den ubr!gen Dorfer~ sind Baume
obschon im allgemeine11:Sc,!-iedsrichter èin. ,', gewehten Tannen reihenweise QUer über dle hatt~n,_ durch '"den, Sturm abgerissen', und umgestürzt und Dächer beschädigt, worden,
einmal vorgesehenes Spie; nictit schnell ab- In der Klosterkirche Strasse. Auch an vielen anderen Stellen hat samt Kaminen und Fernsehantenne In den wurden Ant~nnen heruntergerissen und

gen. Doch das, Wetter war allzu schlecht. • ," . der Sturm schwere Schäden am Baumbe- benachbart.~n Garten entführt wurde. Kur- sonstige. Schaden angerichtet. In Welken-
sa anchen Stellen hat der starke Re- Eupen. - Vermudich mfolge des schlechten stand angerichtet. ze Zelt später hatten s1chberelts ca. 20 raedt stürzte der Weihnachtsbaum auf dem

~nsi~ der Oetinunç bedient, die ihm der Werœrs war die kirohenmœiikaJische Andacht in Sowohl in der St. Nikolaus- wIe In der freiwillige Helfer eingefunden. SOd~ss gegen Gemeindeplatz um.
~1urm in die Dächer riss, um. ins In~wre der Klosterkirche gestern nac'hmit.tag nicht so Klosterkirche war ze.!tweise kein Strom. da 12 Uhr das Dach wenigstens notdürftig r~- In Moresnet wurden vier Telegraphen-

Häuser einzudrinçen und hier Schäden , besuch . , il" , , d" f ' die Leitungen beschadigt worden waren. pariert w~.r und damit weitere Regenscha- masten umgerIssen. wodurch entsprechende
der . kten. Mancher Hausvater horchte gut, sec t",w~e"man es atte erw~n IUT en, • •• ., den verhutet wurden. Ubere eine solche Unterbrechungen im Telephonverkehr ent-
a~.zuTlCd der Nacht zum Sonntag und mäh- Der durch die Sanger des Kgl, Marienchors und Die Monteure des ElektriZItätswerks Hllfsbereitschaft kann man sich nur lobend standen.
wa':I~~s ganzer/"Tages anostooü nach oben. des Kgl. Männerquartetts unter der Leitung von w~ren vom ersten Alarm gegen 3.40 Uhr aussprechen. . Dach ab deckt' H
~~ner nicht das Geräusch fallender Dach- Willy Mornmer gebildete Gemeinschaftschor er- fruh arn Sonntag bis zum späten Abend Als weitere Schäden sind mehrere ge- ge ID ergenrath

~ freute die Anwesenden durch den ausgezeichne. dauernd unterwegs, um Schäden zu behe- geknickte Fernseh- und Radioantennen, Auch in Hergenrath wurde ein Dach auf
" . ben. Wie uns Direktor Peters erklärte, führ- umgerissene Bäume, darunter eine Tanne Schampelheide abgedeckt. Mehrere Masten

ten Vortrag mehre:
er
"Chorwerke von Wt~ly te er rund 25? Telephongespräche. die sich auf dem Friedhof und ein Baum in einem der elektrischen Stromleitung stürzten um,

Momme- sr, und die für Doppelchor geschrie- um Sturmschaden an den Stromleltungen an der Hauptstrasse gelegenen Park sowie sodass es auch hier zu längeren trnterbre-
benen »Haec Diese und "RepletJi sun.t« von J. drehten. 15 Monteure waren mit 7 Fahrzeu- zahlreiche Regenschäden an verschiedenen chungen kam. Vor allem Im Wald wurden
Gallus, Der Chor war klanglich vorzüglich aus, gen in dem ausgedehnten Gebiet. da~ vom Privathäusern zu verzeichnen. ausserdem zahlreiche Bäume umgelegt.. . .... Eupener E-Werk betreut wird. beschaftlgt.Dr, Jos. Schmitz, Kabinetts-Attaché geglichen und bestach durch seinen dJ<Szlphnil.ef- Kritisch war hier nicht so sehr die Ge-

W. Goldstein, Provinzialrat ten und gepflegten Vortrag. Besonders die bei- walt des Sturms. als dessen lange Dauer. In den Kantonen Màlmedy und St. Vith
IN HERGENRATH den Werke von Gallus und das durch WiHy Rund 16 Stunden lang überstieg dieser das tobte der Sturm natürlich ebenfalls vor Wasser. Die Landstrasse Ve'rviers-LütttehM . fii D 1 h rbei normale Mass, sodass immer weitere Schä-
am 'Donnerst~g. dem 8. Deze"?ber 1960 ' ornmer .Ir. .ur oppe 0 or ,u~g~a tete den gemeldet wurden. Am schlimmsten wa- allem in den hochgelegenen Gemeinden wurde an mehreren Stellen bis' zu 40 cm
um 18 Uhr, Im Restaurant KIttel ,,0 saluearise seines Vaters kamen bei dieser star, ren diese in Hauset-Frepert und in Lont- mit grosser Heftigkeit. während der hoch überschwemmt. so dass Autofahrer

ken Besetzung sehr klangschön ZUr Ge\lIUng dauernd niedegehende Regen Wasser- gewarnt werden mussten.
IN EYNATTEN In mehreren OrgdvortJrägtm von Bach, Hàn. läufe über. die Ufer treten ~ess und
am Donnerstag, dem 8. Dezember 1960 J,_, d C F ok . W'U' M 'd' und Wege überschwemmte. Von uberallherl----~-----~_- _

' " Cf' P U!CJ. un • 'r3JII ze~gte 1 ' Y ommer re werden Schäden gemeldet. von, denen wIr .,? ~ unnachahmliche "
um 19 Uhr, im v.a e zur ost weinimfassende-, Spi.dmöglichkeiten der vor ei- hier nur die bedeutendsten anführen kön- JY~ .... a FLEISCH KONSERVEN·;;;;;;;;;;;;;~~;.ïnigen Monaten ren()'\<1iert~11 Orgel der Kloster- nen. 1-------.....; ......;,;,,;;,............_;.;;,;;;.;.;.;;.;.;__

kirehe. die man heute als bestes Instrument in In St. Vith selbst, wurden, zahlreiche Der Heilige Mann ist unterwegsunserer Stadt bezeichnen kann. Willy Mommers Fe~sehantennen heruntergerissen. Am Ge-
. " . ' " schaft LecOCQin der Hauptstrasse wurde Eu' Am W h d 'h d H '1~_Technik und rnusikalische Rede f3JIldenln die- ein grosses Schaufenster eingedrückt. Es , pen, - oc enen e ' at .er etU6'"

sen DarbietJt.lOgeneinen iiber~ Aus- gab zahlreiche Dachschäden. . Mano trotz Stunn. und R~en seme Run~
druck duroh unsere Gebiete gemacht. In verschl~, x, . •• Wonder der Stimme Die Strasse Rodt-Crombaeh war stellen- denen Landgemeinden fand die Boschenml der
Hechw, Kaplan Mard kommon~lerte d~ em- welse mit 15-20 ,cm Wasser bedeckt. Auch Scbu1kinder in den Sälen statt. Durch das Lèor.

zeinen Werke und sprach auch über das Leben 90 BÜTg.':rI11eister- ungefähr ebenso viele, in ~ommerswener wurden Wiesen und We- , 1 ' 'h" Festehen f .
d d W'-'- d 1943 _....L___ n:...:......... wie sie in unserem Parlament sitzen _ rnar- ge überschwemmt, desgleichen in Reuland. persona w:u-en sc (}!1e " au gerogen

un as IT[~en.es ,verstmocnen ....,"".~..ur- In Lfgneuvllle trat die Amel über, die wo~e,n, bei den~ dIe Jungen, und Mädc~
!en und KomponISten W~ly Mommer sr. Den schierten vor dem niederöstetTeichischen Ge. Ufer und' überschwemmte einige Wiesen. Ged]ch~e" und Lle~er vortrugen undIlkill:l1De
sakramentaJon Segen erte1'lte Hochw. Dech3JIlt richt in Krem. als Zeugen auf. Diesem ge- Bäume wurdenpraktlsch fast In allen Theaterstucke auffuhrten ..
Ledur. meindebehördHcbcn Aufgebot gegenüber stand Dörfern umgerissen, stellenweise gab es da- In ,E~pen .stattete· St. Nikolaus bei einem

Es war erne schöne Feierstund~, die den der Angeklagte, cin Handelsreisender, den die durch, soweit dIese über die Strasse fielen, durch die »Kmderfreunde« von Nispert orga.
Freunden gurter sakraler Musik emen nachhal- Natur mit einer besonders barschen Brüll· Verkehrs~ehinderun~.en. In Elsenborn wur- n<Ïsierten Fest .den Kleinen einen Besuch :'I'b
t' E', d k h~nterlassen ha~ stimme begabt hatte. Da ihm seine berufliche den 3 Baume. die uber die Strasse nach und bescherte Im kath. GeseHenhaus die Kin.
Igen In rue '. Tâtigk~it nicht viel einbrachte, beschloss er Küchelscheid gefallen waren. vom M1l1tär der Kolpingsfamilien. Auch war der Heilige

beseitigt. an anderen Stellen besorgten dies Mann beim Bund der PensiOl1Ji,ertenID Gast.Hochwo Dom Alberic 'eierte sein mit diesem Pfunde zu wuchern und ersann Gemeindearbeiter oder auch ..die Anwohner Uebernll verteilte er grosse Tüten mit Süssig-
60Joo"hr.OgesPro'essJoub.olao'um sich ein ebenso einfaches wie wirkungssiche- selbst. sodass der Verkehr uberall schnell keiten

res System. Er fuhr bei dörflichen Gemeinde. wieder normal verlief. In Losheimergraben'
h h häusern vor und briiJlte das Personal an I'hm musste der Verkehr stundenweise umgelel- ,Heute und morgen besucht St. Nikolaus die

Eupen. - In Anwesenheit der oc w. , tet werden. In Manderfeld fielen zwei Bäu- EUpel1eTSchulen. Heute morgen war er' be-
Stempelstunden Dienstag, 6. Dezember 1960 Herren Weihbischof van Zuylen, des neuen auf der Stelle den Bürgermeister zu bringen. me am Friedhof dem Sturm zum Opfer. reits in der Verwahrsohule der Unterstadtood
Diese Angaben sind nie h t offjziell. Massgebend Abtes Dom Fettweis. und zahlreicher ande· .Eine skandalöse Schlamperei.., schrie er die· Auch in Robertville stürzten Bäume. Un- in der französischen Schule und am Nachmit.
sind nUT die an. den .slempe~bwos <:ngesc~lagene~ rer geistlicher Würdenträger sowie Vertre· sem zur Begrüssung entgegen und ereiferte ter den Gebäuden. die Dachschäden erlit- mg beschert er die Kinder der Knaben. UiDd~~~~'J~Td~~nLl~t~sh~~~n~~I:,~chA~b!rt~~~~:ns~:~~):ter der weltlichen Behörden zelebrierte sich dann immer im Fortissimo darüber, dass ten, wa~. u.a. auch die Gendarmerie. Wenn Mädohoo~hule im Schilsweg. M'Orgen früh
mässig selbst die Stempel;œ1ten. fur den nachsten Tag Hochw. Dom Alberic gestern morgen in der an irgend einer Stelle ein Verkehrszeichen keine Dac~er abgedeckt wurden. so gab es kommt er In den Kindergarten der Hufengasse.

im Stempelburo emzusehen. fehl AI h h B d K' beh" d doch fas~ uberall in .den Kanton~n kleinere die Knaben5chule der Oberstadt und zum Heid-Abteikirche von Gottestal ein feierliches e. s ° er camter er reIs or e oder grossere Schäden an Dächern. In b ,ooh d '. h foo ' ,
Stempe1stelle: Eu!,en. Bergkapellstrasse 8 Dankamt anlässlich seines 60jährigen Pro· könne er eine derartige Nachlässigkeit nicht Rocherath wurde ein Schuppen abgedeckt. 'nerdg:..wMa.:ed.cnh'enC~~hslcldur mO~bge~ ..nacbmJtta.g

F d hgeh la Di hl N' " t ~, a", '''''' u e cr 'ers04Ut angesagtMänner rauen fessjubiläum. Der Jubilar wurde in feier· urc en ssen. e osse ennung dieser I In WeIsmes sturzte ein Baum auf die hat. In den nächsten Tagen wird d, Heilige
von 14.00-14.30 von 14.30-15.1J0 lichem Zuge in das festlich erleuchtete Chor Behörde genügte in den meisten Fällen, die Stromleitung und ve~rsachte eine (inzwi- Mann auch die Vorbereitungsklassenerdes COI.
Gemeinde Kettenis 14.00-14.15 Uhr f h D' F ed' II d h d Bürgermeister gefügig zu machen, die auf der schen behObene) Panne. lège ,Patr"'"'né b-u~,hen.W Ih 10.45-11.00 Uhr ge ü rt. le estpr Igt so te urc en V" ~" ~
Gemeinde a om h h Abb' PhT Loott' h h It Stelle Beträge zwischen 1.000 und 10.000 Fr. Im Bezirk VerviersGemeinde Eynatten 11.00-11.15 Uhr oc w. C,' Ippart aus u IC ge a en
Gemeinde Raeren 9.00- 9.15 Uhr werden; der Priester war jedoch erkrankt {ür ein Strassenschild auszahlten. Machten sie entstanden ebenfalls überall die auch von
Gemeinde Hauset 10.00-10.15 Uhr und hatte seinen Text eingeschickt, sodass den Einwand, zunächst den Gemeinderat be· den Ostkantonen gemeldeten Dachschäden.,
Gemeinde Herbesthai , 14.30-14.45 Uhr er durch den hochw. Abt Fettweis verlesen fragen zu müssen, so drohte der Schwindler wurden Antennen heruntergerissen und
Gemel'nde Lontzen ,10.00-10.15 Uhr wurde.' In der Predl'gt wurden dl'e hohen damit .die Anzeige sofort weitergehen zu Bäume umgeweht. In Verviers stürzte ein E D' b' h"fl' h B h" d'

'oo ". Zaun um, an einem Anbau des Rathauses upen. - le erz ISC0 IC e e or eGemeinde Hergenrath, 10.00-10.15 Ubr Fähigkeiten des ehemaligen Abtes der Abtei. lassen.. und u?erwand damit Jeden ",'Ider. mussten ZInkplatten. die herunterzufallen erinnert daran, dass entsprechend der Fa-
Gemei.nde La Calamme 9.00- 9.15 Utu sowie seine Frömmiokeit und stete Hilfsbe./ ~nd. ':.or G~ncht legte ~er ..Hell' KreIsrat« dr?hten, prOViSOrisch befestigt werden, stenverordnung für das Jahr 1960 der 7.und
. Gemeinde Neu·M or.esn~t 9

9
'4
3
5°-1
1
0°'0000UUbh!/reitschaft unterstrich~n. SOInerBarenstImme zwar dIe Sordine auf, kam während das Dach mit Planen be,deCkt

j
23. ,Dezember F,ast. und Abstinenzta ,'nd,Gemeinde GemmeOlcb. be d h f" -Z . . , wurde ,ge SI •Gemel'nde Membach 10:00-10:15 Uhr Nach dem Ho.charnt WUf1,deein feierliche. SI a r ennoc au elDlge elt zu sItzen. I D' Ih 1 D 1 i F b i~ Dagegen ist das Fasten. und AbstinenzgebotT De hl' d f d Rabelais ' n 0 a n wurde das ac 1 e nes a r K- " .Gemeinde Henri-Chapelle 1LOO-11.15 Uhr e um angestimmt. ansc lessen an In -----------------'-i gebäudes abgerissen. In' Ensival setzte ein fur den Quate.mber.Mlttwoch und.Samstag

GM1einde Welkenraedt 10.00-10.15 Uhr der Abtei ein Empfang statt. über die Ufer tretender Bach Keller unter der Adventszeit aufgehoben. "

Nikolaus

iI-"

Diese Brummbärstimme
Sagt: »ttauo, das Fenster auf!«
Nun ich's tu. bTllmmt mit Geschnauf
Diese Brummbärstimme:

»Sinâ die Kinder artig?
Liegen sie schon brav im Bett?
Nur den Schuh aurs Fensterbrett,
Wenn die Kinder artig!

Sturm mit Stärke 8-9 zerrte an Bäumen,
Antennen und Dächern I Schwere Schäden an verschiedenen Stellan
Monteure des Elektrizitätswerks dauernd unterwegs -- Eupener Friedhof musste geschlossen werden
Dächer yom Sturm entfUhrt - Ueberschwemmungen und gesperrte Strassen in ganz Ostbelgien

Georg von der Vring

:.Oder sind sie ruppig?
Essen nicht den silssen Brei?
Bring ich eine Rute bei,
Lang und schlank und struppig!~

Was ich dazu sagte?
Hört mir nur oetreuuetc zu!
»Beitie liegen brav in Ruh«,
War, was ich ihm sagte _

Eupen. - Der Sturm, der schon am Samstag mit ungewöhnlicher Heftigkeit wehte,
nahm in der Nacht zum Sonntag noch weiter an Stärke zu und erreichte später Ge-
schwindigkeiten bis zu 140 km/st, wie sie in unserer Gegend selten gemessen werden.
An vielen Stellen wurden Schäden angerichtet: Antennen geknickt, Bäume umgerissen,
Dächer beschädigt oder sogar abgedeckt und Strom leitungen in Mitleidenschaft gezo-
gen. Glücklicherweise scheint es in unserer Gegend nicht zu Personenschäden gekom-
men zu sein. Der starke Regen, der seit Samstag mittag ununterbrochen fiel, trog wei-
ter dazu bei, das Weter denkbar ungemütlich zu machen und denjenigen,' die an der
Beseitigung der Schäden arbeiten mussten, die Arbeit zu erschweren. Stellenweise ist
es zu Ueberschwemmungen gekommen. Viele Strassen wurden durch das Wasser oder
umgestürzte Bäume zeitweise gesperrt.

Wenn die Kinder schlafen,
und der Schnee stäubt übers Haus.
Keiner kann hinein, hinaus.
Und die Kinder schlafen.

»Gesiern so wie heute
Assen beide ihren Brei,
Nichts, das übrigblieben sei.
Gestern so lOie heute.e

Hör ich leise Stimmen;
Durch den kalten Garten klinçi'«,
Um den lOarmen Schornstein sinçt's:
Stimmen über Stimmen.

Was er darauf brummte,
Kinder? Nun, mir schien es gar,
Dass es etwas Gutes war.
Was er darauf brummte.

Eine brummt inzwischen
Hinter halb verschneiter Wand
o ich hab sie gleich erkannt.
Wie sie brummt âaztoiscnen,

Drum ans Fenster! Zeige
Jeder seinen kleinen Schuh!
Was hast du? Und was hast du? _
Apfel. Nuss und Feige.

Sprechstunden der CSP

Stürmisches Wochenende

Fast· und Abstinenztag am 7.
und 230 Dezember


